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Abkürzungsverzeichnis

EJPD Eidgenössisches Justiz- und Polizeidepartement
BFF Bundesamt für Flüchtlinge (-2005) 

heute: Staatssekretariat für Migration (SEM)
BFA Bundesamt für Ausländerfragen

DFJP Département fédéral de justice et police
ODR Office fédéral des réfugiés (-2005) 

aujourd'hui: Secrétariat d’Etat aux migrations (SEM)

OFE Office fédéral des étrangers
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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Rechtsordnung

Rechtshilfe

Insbesondere der Fall des früheren philippinischen Staatschefs Marcos hatte auch dem
Bundesrat vor Augen geführt, dass das gültige Rechtshilfeverfahren in Strafsachen
durch die Ausschöpfung sämtlicher kantonaler und eidgenössischer Rechtsmittel in
nicht akzeptabler Weise verschleppt werden kann. Er beauftragte deshalb anfangs Jahr
das EJPD mit der Ausarbeitung eines Entwurfs für die Revision des Bundesgesetzes
über die internationale Rechtshilfe und des Rechtshilfevertrags mit den USA.
Namentlich durch eine Neuformulierung der zulässigen Rechtsmittel und durch
zusätzliche Eingriffsmöglichkeiten des Bundesamtes für Polizeiwesen soll eine
Straffung des Verfahrens erzielt werden. Einen anderen Weg zur
Verfahrensbeschleunigung brachte Nationalrat Scheidegger (fdp, SO) in die Diskussion
ein. Er regte mit einem vom Rat überwiesenen Postulat an, dass der Bundesrat mit
Entwicklungsländern Staatsverträge nach dem Vorbild des Rechtshilfeabkommens mit
den USA abschliessen soll. 1

POSTULAT
DATUM: 23.03.1990
HANS HIRTER

Aussenpolitik

Beziehungen zur EU

Si le Conseil national adopta ce crédit-cadre dans la version proposée par l'exécutif,
les différents termes de l'action à entreprendre firent néanmoins l'objet de
propositions alternatives, toutes rejetées ou retirées. Le premier cas de figure fait
référence à la suggestion Widmer (adi, ZH) qui souhaitait que le crédit soit augmenté de
100 millions de francs (350 millions). La seconde alternative mentionnée a trait aux
propositions Scheidegger (prd, SO) et Reimann (udc, AG) qui énuméraient explicitement
les pays pouvant bénéficier de l'aide (Pologne, Hongrie, Roumanie), les domaines à
soutenir ainsi que certains projets spécifiques. R. Felber réfuta ces options, précisant
que le gouvernement ne voulait pas avoir à choisir entre certains Etats et certains
secteurs plutôt que d'autres. Tous les groupes parlementaires se prononcèrent en
faveur de la version du Conseil fédéral, à l'exception de celui des indépendants, qui
soutint la proposition Widmer. 2

VERORDNUNG / EINFACHER
BUNDESBESCHLUSS
DATUM: 13.03.1990
BRIGITTE CARETTI

A ce sujet, le Conseil national a transmis les postulats Scheidegger (prd, SO) (91.3203),
Leuba (pl, VD) (91.3324) et Meyer (ps, BL) (91.3311): le premier demande au Conseil
fédéral de contribuer à la promotion de la formation professionnelle des
ressortissants des pays d'Europe de l'Est, le second l'invite à faire un effort particulier,
dans le cadre de l'aide de la Suisse, pour la formation des cadres à l'économie de
marché et pour le développement des moyens de transports performants et le
troisième le prie de conclure avec les pays d'Europe de l'Est, notamment avec la Russie,
des accords portant sur l'échange de stagiaires et de 'personnel qualifié. Le Conseil des
Etats a, quant à lui, transmis le postulat Simmen (pdc, SO) (91.3176), dont le contenu est
très proche du texte de Scheidegger. 3

POSTULAT
DATUM: 04.10.1991
ANDRÉ MACH
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Infrastruktur und Lebensraum

Raumplanung und Wohnungswesen

Wohnungsbau und -eigentum

Gleich drei Motionen  eine der Ständeratskommission (Ad 92.037), eine des freisinnigen
Schwyzer Ständerats Bisig (92.3093) sowie eine seines Parteikollegen, des Solothurner
Nationalrats Scheidegger (92.3105) – wollten den Bundesrat beauftragen,
Bestimmungen des Bundesrechts, welche preistreibende Wirkungen bei den
Baukosten zur Folge haben, zu überprüfen und allenfalls abzuändern. Die
Landesregierung anerkannte zwar die Legitimität der Forderungen, betonte jedoch,
dass die Bundesgesetzgebung – im Gegensatz zur kantonalen oder kommunalen
Legiferierung – wenig Einfluss auf preistreibende Faktoren nehmen könne. Ihrem
daraus entspringenden Begehren nach Umwandlung der Motionen in Postulate wurde in
allen drei Fällen entsprochen. 4

MOTION
DATUM: 09.10.1992
DIRK STROHMANN

Sozialpolitik

Soziale Gruppen

Migrationspolitik

Der Bundesrat nahm vor den Sommerferien wichtige Ernennungen im Asyl- und
Ausländerbereich vor. Er wählte überraschend nicht einen Asylexperten als neuen
Direktor des Bundesamtes für Flüchtlinge (BFF), sondern einen Wirtschaftsdiplomaten,
den Exekutivdirektor der Weltbankgruppe in Washington, Jean-Daniel Gerber. Dieser
trat am 1. November die Nachfolge von Urs Scheidegger an, der wegen
Gesundheitsproblemen seit Oktober des Vorjahres seine Direktionsaufgaben nicht
mehr hatte wahrnehmen können. Den zweiten vakanten Spitzenposten, die Direktion
des Bundesamtes für Ausländerfragen (BFA), besetzte er mit dem Juristen Peter
Huber. Huber hatte bereits seit Anfang 1997 als Interimschef des BFA gewirkt. Er war
1982 zum Chef der Bundespolizei ernannt worden, wurde dann aber 1991 in der Folge
der Fichen-Affäre beurlaubt. Bis zu seinem Eintritt ins BFA erfüllte er Spezialaufgaben
für Departementschef Koller. 5

VERORDNUNG / EINFACHER
BUNDESBESCHLUSS
DATUM: 24.07.1997
MARIANNE BENTELI

Asylpolitik

Die Suche nach einem Nachfolger für BFF-Direktor Arbenz gestaltete sich weiterhin
schwierig. Nachdem er den Arbeitsvertrag mit Arbenz um weitere sechs Monate bis
Ende Juni 1993 verlängert hatte, wurde der Bundesrat im Dezember in der Person von
Urs Scheidegger, FDP-Nationalrat und Solothurner Stadtammann, doch noch fündig.
Der neue BFF-Direktor, der sein Amt anfangs Juli 1993 antreten wird, engagierte sich in
der Vergangenheit verschiedentlich im Bereich der Beziehungen zur Dritten Welt sowie
zu Osteuropa und ist Mitglied entsprechender Gremien wie etwa der beratenden
Kommission für internationale Entwicklungszusammenarbeit. 6

VERWALTUNGSAKT
DATUM: 19.12.1992
MARIANNE BENTELI

Im Sommer reiste BFF-Direktor Scheidegger nach Sri Lanka, um vor Ort die
Möglichkeiten einer Rückschaffung der tamilischen Flüchtlinge "in Sicherheit und
Würde" zu prüfen. Als erstes Land der Welt schloss die Schweiz mit der Regierung in
Colombo ein Repatriierungsabkommen. Gemäss Scheidegger plant die Schweiz, jährlich
rund 200 Flüchtlinge – vor allem jene, die nach dem 1. September 1992 eingereist sind –
in ihr Land zurückzuschaffen, obgleich dort im Norden weiterhin Bürgerkrieg herrscht.
Die ausgeschafften Tamilen sollen im mehrheitlich von Singhalesen bevölkerten Süden
der Insel angesiedelt werden und auf die Hilfe der Schweizer Botschaft zählen können. 7

INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN
DATUM: 15.10.1993
MARIANNE BENTELI
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